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Andacht

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserinnen und Leser 
unseres Gemeindebriefes!

„Wo wohnt Jesus? Vielleicht auf einer Brücke wie der 
über den Großen Belt?“

Sag mir, wo und wie du wohnst – dann sag’ ich dir, 
was für ein Mensch du bist. Nicht nur Kleider sollen 
Leute machen, sondern auch Wohnungen und Haus. 
Bei Königen war das früher ganz deutlich: Die ließen 
sich ein Schloss bauen – und an so einem großen 
und prächtigen Schloss sollte man sofort erkennen 
können, was das für ein großer und prächtiger König 
sein muss, der darin wohnt. Bei Versicherungen und 
Banken machen sie das immer noch so – diesen 
Kathedralen der mobilen Welt.

Mit dem Stichwort „Kathedrale“ sind wir mitten drin 
im Thema: Wie ist das bei Jesus? Wo wohnt er? Wie 
wohnt Jesus? Welche Wohnung passt zu Jesus? Und 
welche Behausung würde gar nicht zu Jesus passen?  
Also: Wie ist das mit den Kathedralen? Sind das Bau-
werke, die zu Jesus passen? Der Kölner Dom oder 
der Berliner Dom oder Notre-Dame in Paris – oder 
vielleicht auch unsere Friedenskirche? Ich fürchte, 
dass da viele den Kopf schütteln – äußerlich oder 
auch nur innerlich. Das sind zwar alles irgendwie 

beeindruckende und vielleicht auch liebenswerte 
Bauten, aber zu Jesus passen die eigentlich nicht.

Was aber passt denn dann besser zu Jesus? Eine 
bescheidene Hütte, um seine Anspruchslosigkeit 
deutlich zu machen? Oder ein Multimedia-Studio, 
damit Jesus möglichst einfach möglichst viele Men-
schen erreichen kann? Oder eben doch so etwas 
wie unsere Kirche, unser Gemeinde zentrum, weil 
das ein guter Kompromiss ist für all die unterschied-
lichen Ansichten, die es über Jesus gibt?

Das merkt man schnell: Die Frage nach dem Woh-
nungsstil von Jesus hat es in sich. Denn da geht es 
eben ganz schnell nicht mehr um Architektur und 
Quadratmeter, sondern um unser Jesusbild und um 
unser Gottesbild, also um unseren Glauben und um 
unser Leben.

Dazu das Bild eines anderen Bauwerks: eine Brücke, 
die über den Großen Belt in der Ostsee führt und 
die dänischen Inseln Fünen und Seeland verbindet. 
Ja, für mich wohnt Jesus in einer Brücke. Oder mei-
netwegen auch unter einer Brücke. Auf jeden Fall 
aber in Bezug zu einer Brücke, die eine Verbindung 
darstellt, mit der Menschen sich begegnen können, 
mit der Menschen Grenzen überwinden. Brücken 
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Andacht Gottesdienste

sind die Bauwerke, die ich am meisten mit Jesus ver-
binde. Jesus selbst ist eine Brücke zwischen Himmel 
und Erde, zwischen Gott und Mensch, zwischen 
Zeit und der Ewigkeit. Wie dieses Brückenbild es 
zeigt: voller Dynamik, zugleich fest gegründet. Und 
man sieht noch nicht genau, wohin das führt und wo 
das endet.

Eigentlich ist es wohl bei jedem und jeder von uns 
so: Wir wissen nicht, wo und wie unser Leben endet. 
Wir sind alle wie Brücken in die Zukunft. Nicht Klei-
der oder Wohnungen machen Leute, sondern der 
Weg, den wir gehen.

Ihr Pfarrer
Jens Porep

Vorankündigung

Im neuen Schuljahr findet der erste „Etwas andere 
Gottesdienst“ am Erntedankfest statt: 1. Oktober 
2017, 10.30 Uhr. Nach dem Gottesdienst wollen wir 
gemeinsam zu Mittag essen und dann zum Ernte-
dankzug in die Innenstadt gehen.

Sonntag, 20. August 2017, 10.30 Uhr

Bei diesem Gottesdienst dreht sich alles um das 
Thema Taufe. Alle Kinder dürfen dazu gerne ihre 
Taufkerze mitbringen. Im Anschluss an den Got-
tesdienst sind alle herzlich zum Kirchenkaffee 
eingeladen.

Ich freue mich auf Ihr Kommen,
Ihre Diakonin Kathrin Regenhardt
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Krabbelgruppe Friedenskirche
Immer Freitagvormittag um 9.30 Uhr im 
Gemeinde saal der Friedenskirche. Zusammen 
wollen wir singen, spielen und auch manchmal 
frühstücken.

22.9.2017
Wir sammeln Spenden für das Erntedankfest

29.9.–1.10.2017
Jungscharfreizeit in Leutershausen

Kinder- und Jugendarbeit

Eltern-Konfi-Abend

Herzliche Einladung zum Eltern-Konfi-Abend für 
alle Eltern der diesjährigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Friedenskirche am:

26. September 2017, 19 Uhr.

An diesem Abend wollen wir die Kirche neu oder 
wieder entdecken. Wo finde ich meinen Platz in 
der Kirche? Welcher Ort gefällt mir besonders gut? 
Diese Fragen werden wir uns in einem ersten Teil 
stellen. Ausklingen lassen wir den Abend mit einem 
kleinen Imbiss, einem Glas Wein, Saft oder Wasser.

Ihre Diakonin
Kathrin Regenhardt

Sonntag, 17. September 2017, ganztägig 

Paddeln für Konfis

Wir stechen in See – oder wohl eher in die Alt-
mühl. Zusammen mit den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus Schalkhausen paddeln wir 
auf der Altmühl. Dabei erwarten uns so manche 
kleineren und größeren Abenteuer in Form von 
Stauwehren, Wasserrutschen usw., welche wir als 
Team meistern werden. Die Strecke führt uns zum 
Bootsplatz Hammermühle. Dort ist eine super 
„Wasserrutsche“ und hier haben wir Zeit, nach 
der Tagestour unsere Fahrkünste zu testen. Zum 
Abschluss des Tages gibt es noch ein gemein-
sames Essen. Danach geht es ab nach Hause.
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Neues vom Kindergarten Türkenstraße

Filmteam im Kindergarten

Am 21. Juni 2017 bekamen die Kinder ungewöhn-
lichen Besuch. Ein Filmteam aus Rummelsberg 
klopfte an. „Was machen die denn bei uns?“ oder 
„Darf ich auch einmal in das Mikrofon sprechen?“ 
fragten die Kinder aufgeregt. 

Dieser Besuch war eine ziemliche Überraschung. 
Das Geheimnis wurde erst gelüftet, als auch Frau 
Regenhardt mit Elias dem Esel zu uns in den Kinder-
garten kam. Sie erklärte, warum heute ein Filmteam 
mit Kamera und großem Mikrofon Elias und Frau 
Regenhardt begleitet: Es sollte ein Film entstehen, 
der den Menschen zeigt und erklärt, was eine Dia-
konin so den ganzen Tag macht. Wie sie arbeitet, 

was ihre Aufgaben sind und mit welchen verschie-
denen Menschen sie zusammenarbeitet.

Im Kindergarten fühlten wir uns alle wie kleine Film-
stars und lauschten aufmerksam der Geschichte von 
Elias dem Esel. Und danach zeigten wir noch, wie 
toll wir unser Segenslied singen können. Anschlie-
ßend zog das Filmteam mit Frau Regenhardt weiter 
und filmte noch in der Friedenskirche und im Büro 
und stellte Frau Regenhardt ganz viele Fragen über 
ihren Beruf.

Ihr pädagogisches Team vom 
Kindergarten Türkenstraße
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Gemeindefahrt zur Lutherstätte Coburg mit Landesausstellung

Erwachsenenbildung

Morizkirche in Coburg, in der Martin Luther in der Oster-
woche 1530 predigte

Herzliche Einladung zu einer Gemeinde-
fahrt der Friedenskirche nach Coburg 
am

Samstag, 23. September 2017

Auf der Veste Coburg zeigt das Haus 
der Bayerischen Geschichte mit „Rittern, 
Bauern, Lutheranern“ die Landesausstel-
lung zum Reformationsjubiläum 2017. 

Eine Begleitausstellung in der Stadt-
kirche St. Moriz legt überraschende 
Verbindungen zur Gegenwart offen. 
Kostbare und ungewöhnliche Objekte 
erzählen die Geschichte einer Epoche 
des Umbruchs und Aufbruchs um das 
Jahr 1500. Die Ritter und Bauern erheben sich und in 
den Städten gärt es. Buchdruck, Flugschriften und 
Kampflieder bringen neue Ideen unter die Leute.

Von der Veste Coburg aus verfolgt Martin Luther 
den Augsburger Reichstag von 1530, von dem sich 
alle eine Lösung des Streits um die Reformation 
erhofften.
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Erwachsenenbildung

Veste Coburg

Anmeldung bitte bis zum 8. September 2017 im Pfarramt, 
Telefon 0981 61996 (Di, Do und Fr jeweils von 9 bis 12 Uhr). 
Die Kosten betragen für Fahrt und Eintritte 30,– Euro. Für 
Ehrenamtliche der Friedenskirche übernimmt die Kirchen-
gemeinde die Eintritte.

Programm:

8.00 Uhr Abfahrt an der Friedenskirche

10.30 Uhr Besuch der Morizkirche und 
Gang durch die Stadt

11.30 Uhr Mittagessen im Ristorante 
Maccaroni

13.00 Uhr Führung durch die Bayerische 
Landes ausstellung 2017 „Ritter, Bauern, 
Lutheraner“ in der Veste Coburg (ca 250 
m steiler Fußweg)

Ca. 16 Uhr Kaffeetrinken im Café Feiler

Anschließend Heimfahrt
 
Ca. 19 Uhr Ankunft in Ansbach

Reiseleitung: Pfarrer Jens Porep
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Erwachsenenbildung

Glaube und Leben von Muslimen

Über „Glaube und Leben von Muslimen“ referiert 
Pfarrer Jens Porep im Rahmen eines Treffens der 
Gemeindehilfe im Gemeindesaal der Friedens kirche, 
Crailsheimstraße 62, am

Mittwoch, 27. September um 17.30 Uhr.

Muslime sind unsere Nachbarn. Was glauben sie? 
Wie leben sie ihren Glauben? Glauben wir an den 
gleichen Gott?

Durch grundlegende Informationen über die Reli-
gion des Islam soll ein Moschee besuch vorbereitet 
werden. Nähere Informationen dazu erfolgen bei 
diesem Treffen.

Die Veranstaltung ist für alle Interessierten offen.

Über sieben Brücken musst du 
gehen – Bilder und Gedanken zu 
besonderen Bauwerken
Brücken sind Meisterwerke der Baukunst. Sie 
verbinden und überbrücken Abgründe. Über die 
Begeisterung, aber auch die Gefahren von Brücken 
und ihre Bedeutung denkt mit Ihnen nach Pfarrer 
Jens Porep am

Dienstag, 12. September 2017 um 14.30 Uhr

im Gemeindesaal der Friedenskirche, Crailsheim-
straße 62. Der Vortrag wird gehalten im Rahmen 
des Seniorentreffs. Der Vortrag ist jedoch für alle 
Interessierten offen.
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Gemeinde

Erste Goldene Konfirmation der Friedenskirche gefeiert

Zum ersten Mal in der Geschichte der Friedenskir-
che konnte die Goldene Konfirmation gefeiert wer-
den. Im Jahr 1967, vor nunmehr 50 Jahren, hielten 
die beiden Pfarrer Paul Friederich und Hans-Joachim 
Katt die erste Konfirmation in der damals neuerbau-
ten Kirche.

Die Jubilare blickten dankbar auf ihren Lebensweg 
zurück, wurden persönlich gesegnet und feierten 
miteinander das Heilige Abendmahl. Anschließend 
ging es noch zu einem gemeinsamen Essen und 
Kaffee trinken. Da standen das Wiedersehen und 
der Austausch im Vordergrund.
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Gemeinde

Dank an Frau Kandert

Gertrud Kandert war über fünf Jahre im Haus-
meister- und Mesnerdienst in der Friedenskirche 
tätig. Im Juli hat sie ihren Dienst beendet. Kirchen-
gemeinde und Kirchenvorstand danken ihr herzlich 
für ihre geleistete Arbeit.

In freundlicher und unkomplizierter Weise hat sie für 
viel Atmosphäre bei den Veranstaltungen gesorgt 
und immer wieder mit leckeren Kuchen und schö-
nen Gestaltungen überrascht. Mit einem Blumen-
strauß und einer kleinen Aufmerksamkeit wurde sie 
nun verabschiedet. Wir wünschen ihr Gottes Segen 
auf dem weiteren Weg. 

Ihre Nachfolge tritt Uta Danziger an, die wir im letz-
ten Gemeindebrief schon vorgestellt haben.

Pfarrer Porep ist vom 4. bis 22. August im Urlaub. 
Die Vertretung hat Pfarrer Spingler von der  Kir-
chen gemeinde Heilig-Kreuz, Telefon 0981 96262.  
Das Pfarr amt der Friedenskirche ist zu den nor-
malen Bürozeiten besetzt: Dienstag, Donners-
tag und Freitag jeweils von 9 bis 12 Uhr ( Telefon 
0981 61996).
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Alle Termine auf einen Blick

August 2017

Samstag, 12. August
19.30 Uhr Ökumenische Andacht am Bismarckturm 
(Gemeindereferentin Elisabeth Jonen-Burkard)

Sonntag, 13. August
11.00 Uhr Kirchenkaffee

Sonntag, 20. August
10.30 Uhr „Der etwas andere Gottesdienst“, 
anschließend Kirchenkaffee

Dienstag 29. August
19.30 Uhr Kirchenchor

September 2017

Dienstag 5. Sept.
19.30 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 7. September
20.00 Uhr Selbsthilfegruppe Sonnenblume

Sonntag, 10. September
11.00 Uhr Kirchenkaffee

Dienstag, 12. September
8.15 Uhr Schulanfangsgottesdienst Carolinum
9.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Schulanfänger
10.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Luitpoldschule 
Grundschule
14.30 Uhr Seniorentreff

Mittwoch, 13. September
8.30 Uhr Schulanfangsgottesdienst Luitpoldschule 
Mittelschule

Samstag, 16. September
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation

Sonntag, 17. September
Ganztägiger KonfiAusflug

Mittwoch, 20. September
19.30 Uhr Öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Samstag, 23. September
8.00 Uhr Gemeindeausflug nach Coburg
14.00 Uhr Herbst- und Winterbasar des Kindergartens 
Türkenstraße

Dienstag, 26. September
19.00 Uhr Eltern-Konfi-Abend

Mittwoch, 27. September
17.30 Uhr Gemeindehilfe

Donnerstag, 28. September
19.00 Uhr Gemeindeabend: Afghanistan 

Samstag, 30. September
10.00 Uhr Konfirmandentag



Adressen

Pfarrer Jens Porep, Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach 
Telefon Pfarramt 0981 61996

Pfarrerin Ulrike Rehm-Kuhn, Bezirksklinikum  
Ansbach, Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach 
Telefon 0981 4653-2470

Diakonin Kathrin Regenhardt, Falkenweg 3 a,  
91522 Ansbach, Telefon 0981 46089-602

Vikarin Simone Fucker, Luisenstraße 2, 91522 Ansbach 
Telefon 0176 84404925

Wochenendbereitschaft der evangelischen Kirche  
in Ansbach von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr 
Telefon 0981 9775555

Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach 
Bürozeiten Di, Do, Fr 9–12 Uhr, Do 16.00–17.30 Uhr 
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127 
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de 
www.ansbach-friedenskirche.de  
(Sekretärin Heidi Scheler)

Kirchenvorstand  
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996 
Vertrauensfrau Christa Bogenreuther, 
 Telefon 0981 63765  
(Stellvertretung Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311)

Kirchnerin Sabine Splettstößer

Kirchner- und Hausmeisterteam  
Uta Danziger, Agnieszka und Manfred Steinhauer 
Telefon dienstlich 0981 64255

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach 
( Leitung Regina Kirchhoff, Telefon 0981 62661)

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“,  
Thomas straße 14, 91522 Ansbach  
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Telefonseelsorge (gebührenfrei)  
0800 1110111 oder 0800 1110222

Gabenkasse
Spendenkonto der Friedenskirche: 
Sparkasse Ansbach 
IBAN DE07 7655 0000 0090 2588 64 
BIC BYLADEM1ANS
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rin Regenhardt (Schlüsselbund); Arnica Mühlendyck (Kinder-
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Hape Bolliger / pixelio.de (Aspi- Titter- Hängebrücke); private 
Aufnahmen (Goldene Konfirmation)

 Auf lage: 1900 Exemplare 
Nächster Redaktionsschluss: 12. September 2017

Weitere Gruppen und Kreise

Kirchenchor
jeden Dienstag um 19.30 Uhr
(Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144)
Vom 12. bis 26. August muss die Chorprobe ausfallen, 
Beginn nach der Sommerpause am 29.8.2017

Hauskreis Lateinamerikanisch
jeden Freitag von 19.00 bis 21.00 Uhr (Ana Zahn)

Hauskreis Internationale Gemeinde
jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr




